
Barriereauf für950Parkplätze
AmDienstag feierte die Ferrowohlen AGdie Fertigstellung ihres Parkhauses im Industriepark Villmergen-Wohlen.

Melanie Burgener

Gemächlich lenkt Kurt Acker-
mann seinen schwarz glänzen-
denWagenumdieEcke.EinTi-
cket muss der Verwaltungsrat
der Ferrowohlen AG heute kei-
nes ziehen. Die Schranken
leuchten bereits grün und ste-
hen extra für ihn offen. Für ihn,
den ersten Autolenker, der das
Parkhaus im Industriepark Vill-
mergen-Wohlen nach der offi-
ziellenEröffnungbefahrendarf.

Klar, die anderen Gäste der
Eröffnungsfeier haben ihre
Autosbereits imInnerndesneu-
en Gebäudes parkiert. Doch
eineepischeEinfahrt, nachdem
die Verantwortlichen zeremo-
niell das rote Band durchtrennt
haben, ist dochsehr speziell.Vor
allembei einemsolchwichtigen
Projekt wie diesem.

EinParkhausalsTeil eines
Verkehrskonzeptes
DieEröffnung ihresParkhauses
nacheiner rundzehnmonatigen
Bauzeit ist für die Ferrowohlen
AG ein besonderer Moment.
950 Parkplätze bietet das acht-
stöckigeBauwerk.Verwaltungs-

ratspräsident Kleon Avgousti-
niatos schreitet stolz über die
Parkfelder. «Wir haben mit der
Eröffnung dieses Parkhauses
den letzten Schritt unserer Ver-
pflichtungen gegenüber den
kantonalen und lokalen Behör-

den abgeschlossen», betont er
in seiner Ansprache.

Denndieser Bau sei Teil des
neuen Verkehrskonzeptes auf
demFerro-Areal.Weiterumfas-
se dieses unter anderem neue
Fussgängerwege und interne

Strassen für denLastwagenver-
kehr.Es soll ungefähr imJuli fer-
tiggestellt werden. «Mit dem
Parkhaus verhindern wir bei-
spielsweise, dass die Personen-
wagen auf dem Industriegebiet
unterwegs sind. Das führt zu

mehr Sicherheit für die Mit-
arbeitenden», sagtAvgoustinia-
tos. Zu diesen zählen nebst den
15AngestelltenderFerrowohlen
AG alle Mitarbeitenden der bei
ihr eingemieteten Firmen,
darunterDigitec-Galaxus.

1280Angestellte, undes
kommennochmehr
Diese Firmen, zu denen noch
weitere stossen, hätten zudem
den Wunsch nach Parkfeldern
geäussert, wie Avgoustiniatos
im vergangenen Mai beim Spa-
tenstich erzählte. Denn die An-
zahl an Angestellten auf dem
Areal wächst stetig. «Seit 2017
hat die Ferrowohlen AG 1000
Arbeitsplätze in der Region ge-
schaffen. Das erhöhte die Zahl
der auf unseremAreal beschäf-
tigten auf 1280», sagt er.

DassdasBudget von 13Mio.
Franken eingehalten und das
BauwerkohneVerzögerung fer-
tiggestellt werden konnte, freu-
te auch Markus Birchmeier,
CEO und Inhaber der ausfüh-
renden Birchmeier Gruppe. Es
sei für seineFirmanichtdas ers-
te, aber das grösste Parkhaus,
das sie je bauen durfte.

Markus Birchmeier, Inhaber der Birchmeier Gruppe, Ferrowohlen-Verwaltungsratspräsident Kleon
Avgoustiniatos und Verwaltungsrat Kurt Ackermann (von links) eröffneten das Parkhaus offiziell. Bild: mel


